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Unter dem Titel „Signifikant zu viel 
Signifikanz – vor allem unter Öko-
nomen“ publizierte vor kurzem die 
Presse-Journalistin Judith Hecht einen 
spannenden Artikel. Der Begriff Signi-
fikanz stelle nicht die Wichtigkeit eines 
Effekts dar, sondern spiegelt lediglich 
die Wahrscheinlichkeit für Zufalls-
schwankungen bei Stichproben wider. 
Diese Diskussion begleitet mich seit ich 
an der Universität tätig bin. Studierende lechzen bei ihren wis-
senschaftlichen Arbeiten stets nach signifikanten Ergebnissen. 
Ein hypothetisches Beispiel: „Frauen kaufen überzufällig lie-
ber bei XYZ als Männer“, das wäre ein tolles Ergebnis für die 
Forschung. Ich muss dann stets den Philosophen Karl  Popper 

strapazieren. Eine wesentliche Erkenntnis von ihm ist, dass die 
Falsifizierung von Hypothesen genauso wichtig sei wie eine 
Bestätigung.
Viel sorgloser geht man dagegen mit der Interpretation von 
Stichprobengröße und Repräsentativität um. Angaben über 
die Grundgesamtheit fehlen. Zur Erinnerung: Eine Stichprobe 
ist dann repräsentativ, wenn sie ein verkleinertes Abbild der 
Grundgesamtheit ist. Strukturgleichheit ist gefragt! Ein Sample 
mit WU Studenten, sei es noch so groß, wird nie repräsentativ 
für die Gesamtbevölkerung sein. Vor allem die Online-Markt-
forschung hat zu dieser Thematik eine gewisse Sorglosigkeit 
beigesteuert. Und bei kleinen Stichproben mit weniger als 100 
ist die Chance für eine Verzerrung besonders groß. Dies zu 
beachten ist viel wichtiger als lauwarme statistische Korrela-
tionen zu produzieren. Ein letztes Beispiel: Eine Korrelation 
von 0,2 mag statistisch signifikant und somit mehr als Zufall 
sein. Das Quadrat davon ist die Erklärungskraft. Wenn also 
das Alter der Kunden mit der Einkaufssumme in diesem Aus-
maß korreliert, dann werden gerade einmal vier Prozent des 
Verhaltens erklärt. Frau Hecht hat recht!
Ihr Feedback interessiert mich: peter.schnedlitz@wu.ac.at
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